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Beilage 
zum . 
s ffentlichen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. 1. 


Marienwerder, den sten Januar 1838. 


— — — — . — SERIES 
BVBVerkauf von Grundſtücken. 


Notbwendiger Verkauf. ' 

Das zum Nachlaſſe der Peter und Barbara Unrubſchen Eheleute gehoͤ⸗ 

re Grundſtuͤck zu Stangendorff Nr. 42. von 3 Morgen 75 [IRuthen cul⸗ 

miſch nebſt Gebäuden, deſſen in der Regiſtratur einzuſehende Taxe, auf 666 Nelr. 

20 ſgr. abſchließt, ſoll den 10ten Febraar f. an bieſiger Gerichtsſtelle verkauft 

werden. Zugleich werden alle unbekannte Realberechtigte aufgefordert, ſich bis 

zu dem Termine zur Vermeidung der Präaͤcluſion mit ihren Anſpruͤchen an das 

Grundſtück und die Kaufgelder zu melden. 
Marienwerder, den 10ten October 1837. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das zu dem Nachlaſſe der Witſwe Dorothea Klafft geb. Hoch, angeblich 
fpäter ſeparirte Stahl gehörige Erbpachtsgrundſtück von + Morgen eulauſch 
Flächeninhall, nebſt Kathe zu Gr.⸗Marienan Nr. 15., deſſen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehende Taxe auf 30 Rrhlr. abſchließt, ſoll den 10ten Februar k. 
an pieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden die unbekannten 
Realprätendenten und die unbekannten Erben der genannten Witewe Klaſſt aufs 
gefordert, zur Vermeidung der Präaͤcluſton mit ihren Anſpruͤchen ſich bis zu 
dem Termine zu melden. 

Marlenwerder, den 17ten October 1837. 

Königliches fand: und Stadt⸗ Gericht. 
* — 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Thorn. 

Das dem Heinrich Boͤhnke geboͤrige, auf 602 Rehlr. abgeſchaͤtzte Keug⸗ 

grundſtück Reezkan Nr. 5, excl. der an Paul Krußynski, Andreas Jankowski 


ie. 5 Tsd 


und Michael Szezyplenski verkauften Stücke, foll zufolge der, nett Hypotheken⸗ 
ſchein in unferee Regiſteatur einzuſehenden Taxe in termino den 17ten 
Februar 1838 Vormittags um 14 Uhr an ordentlicher Gerichteſtelle ſub— 
haſtirt werden. 


Alle unbekannte Realpraͤtendeuten werden zu dieſem Termine bei Vermei— 
dung der Praͤcluſion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Culm. 

Das, zu Schoͤneich sub Nro, 4. belegene, aus den Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und aus 52 Morgen 120 [IRuthen preuß. beſtehende, nach der, 
nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, gerichtlich auf 872 Rtiblr. 7 far. 2 pf. abgeſchaͤtzte Michgel Orzez'ckiſche 
Grundfuͤck, ſoll im Termine den 10ten Februar 1838 Nachmittags 3 Uhr 
an hieſiger Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 

Das in der Stadt Strasburg sub Nro. 46. belegene in Fachwerk er: 
baute Haus, der wuͤſte Platz neben denſelben gelegene sub Nro. 46. beide ab; 
geſchaͤtzt auf 46 Rihle., die mit dem Jahre 1842 ablaufende Erbzinsgerechtig⸗ 
keit des binter der Mauer belegenen Gartens abgeſchaͤtzt auf 5 Rehlr. ſaͤmmt⸗ 
liche Grundſtücke der Johann Kurzeſchen Nachlaßmaſſe gehörig, ſollen zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regeſtratur einzuſehenden 
Taxe am 23ſten Febraar 1838 Vormittags 11 Ubr an ordentlicher Gerichts; 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle undekaunte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich mit ihren An: 
ſpruͤchen an obigen Graydſtucken, bei Vermeidung der Praͤkluſion, ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu melden. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 

Das, in der Stadt Strasburg sub Nxo. 191, belegene Grundflück, des Kauf⸗ 
manns Baader, abgeſchaͤtzt auf 131 Rihtr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll am Sten Februar 

1838 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 

Das, Amts Lautenburg zu Zaleſte sub Nro. 10 a, belegene Koͤllmer⸗ 
Grundſtäck der Witwe Francisca Rzymorska, abgeſchöͤtzt auf 177 Riklr. 19 
far: 7 pf., zufoige der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re: 
giſtrarur einzujependen Taxe, foll am 24ſten März 1838 Vormittags 11 Uhr 
an or deutlicher Gerichtsſtelle ſubpaſtirt werden. 

Ulle unbekennten Realpeaͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermei— 
dung der Peäclufton in dieſem Termine za melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 
- Das, Amts taurenburg zu Jellen sub Nro. 5. belegene Bauergrundſtuͤck 
der Martaune Tzechowska, abgeſchatzt auf 60 Riblr., zufolge der, nebſt Hypo— 
ibekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
10ten März k. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſſon mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Mewe. 

Die den Eilertſchen Eheleuten zugehoͤrige, im Dorfe Jellen, etwa 11 Meile 
von bier an der Chauſſee von Mewe nach Neuenburg belegene Freiſchulzerei, 
zu welcher 4 culmiſche Schulzenpuſen und 6 eulmiſche Hufen erbpachtliches Land 
gehoͤren, und welche zufolge der nebſt Hypothskenſch in in der Regiſtratur ein: 
zuſependen Taxe auf 9814 Rıple. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt if}, ſoll in termino 
den 131en Februar 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Mothwendiger Verkauf. N 

Das in Groß⸗Peterwitz sub Nro. 10. belegene den Erben und de 
Witte des Matthias Pattkowski gehoͤrige Bauergrundſtuͤck, welches auf 584 
tir. 18 ſgr. 4 pf. geſchaͤtzt iſt, ſoll am 17ten Marz 1838 öͤſſentlich an 
Sn Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und neuefter Hypothekenſchein ſind 


in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Rieſenburg, den Sten November 1837, 
Koͤuiglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


\ 
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Notbwendiger Verkauf. x 

Das Eigenkaͤthner Michael Buchpolzſche Grundſtuͤck in Caldau, beſtehend 
aus den Amts Parzellen Nro. 40, 40°, 114 und 116, von zuſammen 
42 Morgen Flaͤcheninhalt, zufolge der, nebſt neueſtem Hypothekenſchein in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 191 Rehtr. 10 Igr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt, fol am 2ten März 1838 an ordentlicher Gerichts ſteke ſanhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Nealprätendenten werden aufgedoren, ſich wit ihren Aus 
ſpruͤchen ſpateſtens in dieſem Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ſolchen 
präcludirt werden ſollen. 

Schlochau, den 29ſten October 1837. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 2 
Das bierſelbſt auf der Stadtfreiheit Knieberg sub Nro. 16. belegene 
Jacob Harderſche Grundſtuͤck, welches aas einem Wohn pauſe beſteht und ae: 
richtlich auf 50 Nihlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol in dem, auf den Glen 
Februar 4. k. anberaumten Termine an ordentlicher Gerichtsſtelle auf den 
Antrag der Schneider Harderſchen Erden öffentlich verkauft werden. 
Marienwerder, den Sten Auguſt 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Das den George und Chriſtina Poſeſchen Eheleuten gehoͤrige auf 50 
Hefte. abgeſchaͤtzte, zu Martenfelde Nr. 56. belegene Erbpachtsgrundſtück von 
2 Morgen culmaſch an fand nebſt Haus, deſſen Taxe in der bieſigen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, ſoll den 6ten Februar 1838 an ordentlicher 
Gerichtsſtelle verkauft werden. a 

Marienwerder, den 19ten September 1837. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Das auf 216 Rthlt. 20 far, abgeſchaͤtzte Johann Trudeſche Eigenkaͤth⸗ 
ner-Grundſtück zu Klein⸗Topolinken, ſoll in termino den 6ten Mär; 1838 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. a 

Etwanige Realpraͤtendenten haben ihre Anſprüche gleichzeitig im Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Still 
ſchweigen aufgelegt werden fol, Schwetz, den 12ten October 1837. 

Königliches Land: und Stadtgericht, 
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Das dem Andreas Schuͤtza gehörige, aus 2 Hufen 4 Morgen 76 
Ruthen kulmiſch Ländereien und den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden be⸗ 
ſtehende Bauergrundſtuͤck in Woysk, nach der, in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, auf 181 Rihlr. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchätzt, fol am 19ten März 
1838 in Oßusnica an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich mit ihren Ans 
ſpruͤchen ſpaͤreſtens bis zu dieſem Termine bei Vermeidung der Präͤcluſton zu 
melden. Schlochau, den 12ten November 1837. 

Koͤnigkiches Land- und Stadtgericht. 


Das in Biſchofswerder belegene, den Schuhmacher Koſchorreckſchen Er: 
ben gehörige Kleinbuͤrgerhans, 300 Rehlr. taxirt, ſoll in termino den 16ten 
März 1838 Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsſtelle in Biſchofswerder fub: 
baſtirt werden. Di⸗Eylau, den 29ſten November 1837. 

Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. Dt.⸗Eylau und Biſchofswerder— 


Die zum Nachlaſſe des Ackerbuͤrgers Johann Jacob Frick gehörigen, bei 
Baldenburg gelegenen und auf 397 Rthlr. 11 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Grundstücke, beftehend aus einem Wohnhanſe, einer Scheune und mehreren 
Acker ſtücken, wovon die Taxe in unſerer Registratur eingeſehen werden kann, 
ſind auf den Antrag der Erben zur nothwene gen Sobhaſtation geſtellt und 
werden zu dem, auf den Sten März 1838 im Gerichtspauſe zu Baldenberg 
anſtehenden Termine Kaufluftige, fo wie alle unbekannten Realpraͤtendenten, letz⸗ 
tere sub poena praeclusi vorgeladen. 

Hammerſtein, den 31ſten Octoder 1837. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht Baldenburg. 


5 Anktion. 
Montag, den 13ten November dieſes und Montag, den Söten Januar 
Pünftigen Jahres, fol im Orkuſchſchen Walde Bau- und Brennholz vom 
damm oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Rieſenburg, den 28ſten October 1837. 
Der Magiſtrat. 


Anzeigen berſchiedenen Inhalts. | 
Der Muͤhlenbeſſter Drewitz beabſichtigt den Wieberaufban, die am Affen 
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mit einem Waſſerrad, ader t einem Mapl-, Hücſe- und Grüßgang, welche 
nur wechſel wee deustzt werben können, erdaud werden. Bei der Waſſerleuung 
und dem Fachdaum kommen Weraͤuderungen vor. In Gemaͤßheit der §s. 6 
und 7. des Edikts vom 28ſten October 1840 werden alle diejenigen welche 
durch den Wiederaufbau diefer Müble eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, 
aufgefordert, binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, vom Tage der Er n . 
vieſer Bekanntmachung in den öffentlichen Blättern an gerechnet, ihre dies fäl, 
gen geſetzlich begründeten Einwendungen, bei mir anzubringen. 
Thorn, den Gren Dezember 1837. Der Landrath. 


F nhnkuanieenn ET nett 
K n AUSG W 22 


Der Müßhlenpächter Jeske auf der Stadtmuͤßle bieſelbſt, beabſichtigt bei 
ſeinen ſchon vorhandenen 3 Mablgaͤngen, noch einen Arten — Spitz ober Schront: 
gauß — au d.m ſogenannten Muͤhlenfließe anzulegen, welcher mittelſt eines be: 
ſonderen Weſſerrades in Betrieb geſetzt werden ſoll. 

Der Fachbaum bleibt unverändert, und die Regulirung des Waſſerſtandes 
wird nachtröglich erfolgen. 

Ein Jeder, det durch dieſe neue Anlage eine Gefährdung feiner Rechte 
befürchtet, muß feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤkluſtviſcher Friſt, vom 
Tage dieſer Bekauutmachung ab, ſowohl bei der unterzeichneten Begoͤrde, als 
bei dem Baußet en anmelden. 


Dit Crone, den 14ten Dezember 1837. Der Landrath. 


ces iſt nunmehr ein viertel Jahrhundert ſeit dem großen Kampfe für die 
Sa iläzdigkeit unſres Vaterlandes verfloſſen, und vielfach Außer: ſich der 
Wzauuſch, daß auch in der bieſigen Gegend, wie an vielen Orten nah und fern, 
von den Kampfgenoſſen ein Beſt zur Erinnerung an jene faöne Zeit begangen 
werde. Unterzeichnete haben ſich zur Anordnung einer ſolchen Feier vereinigt. 
Am dritten Febraar k. J., dem geſeaneten Tae, an welchem der König 
fein Volk in die Waffen rief, wird, fo Gott will, das gewuͤnſchte Erinnerungs⸗ 
fer in dieſer Siadt geſeiert, und es werden Alle, welche in den Jahren 1813, 
1314 und 1815 an den glorreichen Feldzuͤgen freiwillig Theil genommen haben 
und die Kriegsdenkmunze für Kombattanten oder für nicht Kombattanten (am 
weißen oder farbigen Bande) tragen, dem Feſte belzuwehnen aufgefordert, 

Um eilf Uhr Morgens verſammeln ſich die Kameraden jener Zeit auf dem 
Rathbauſe der Stadt. Eine dem Gegenſtande der Erinnerungen wuͤrdige Feier⸗ 

a 
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lichkeit an geeigneter Staͤtte wird nach Vertheilung der entworfenen Feſtordaurg 
die Gemuͤther auf ben richten, der die Herzen der Meuſchen lenkt, ſo wie aus 
blutigen Schlachten die Palme des Feiebens winder, und eim Feſtmahl in dem: 
Sangefchen Sarle, wid dann unterm Bilde des Königs und feines Feldherrn 
Herz und Mund eroͤffuen, daß die alte Zett werde wieder neu. 
„Aus waͤrtige, welche dieſem Feſtmaple beizu wohnen geneigt find, wer den er⸗ 
face, ihren Namen, ihr jetziges Beruſsverpaltuiß und den Truppeptheil, bei 
dem fie gefochten, oder auf andere Weiſe in militatriſcher Beziehung mitgewirkt 
haben, Einem der Unterzeichneten bis zum 20ſten Januar k. J. cinzuſenden, 
damit fie in die Subſeriptlousliſte eingetraten werden koͤnnen. 1 
Eine rege Theilnahme in dankbarer Froͤhlichkeit verherrliche den Tant 
Marlenwerder, den 27ſten Dezember 1837, 


„Amtsberg. Dittmann. Ewald. Lebmenn. 
Major im 33. Inf.⸗Regiment. Rendant. Regierungs- Forſtrath. Regierungsrat. 
Baron v. Roſenberg. Ru x. Baron v. Schroͤtter. 


General⸗Landſchafts⸗ Director. Bürgermeiſter. Oberlandesgerichts⸗Rath. 


—— 


Da die bieſige evangeliſche Pfarrſtelle durch den Tod des Superintenden— 
ten Dr. Lock erledigt iſt, fo erſuchen wie bier durch wahlfaͤhige Amtsbewerber, 
ſich in pertofreien Briefen bei uns zu melden, damit die geſetzliche Emladung 
zur Probepredigt erfolgen bann. N 

Hammerſtein, den 30ſten Dezember 1837. Der Magiſtrat, 


— 


Meine ganz nahe bei Nieſenburg belegene und im beſten Zuſtande befind⸗ 
liche Vockwendneühle mir zwei Gaͤngen, und 1 Hufe und 5 Morgen guten 
Acker will ich aus freler Hand verkauſen. 

auflaſtige belieben ſich an mich zu wenden. 

Rieſenburg, den 26ſten Dezember 1837. 

Die ſeparirte Frau lange. 
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Bei mir iſt vorzuͤglich guter Bisthuͤmer Flachs zu haben. 
Jacob Borchhardt in Marienwerder, Breiteſtr. Nr. 19. 


„ 
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Das Anfrage und Adreß⸗Comptoir zu Bromberg. 
20,000 Mehlr. 

1) find im Ganzen oder getheilt (nicht weniger als 6 —8 bis 12000 Nißlr. nur 
auf ganzlich ſchuldeufteien allodiſchen Ritter⸗Guͤtern auszugeben. Die darauf 
reflektirenden tefp- Individsen haben unter Verſprechang der ſtreugſten Diskre⸗ 
tion ihre Dokumente im obigen Bureau zu produeiren, oder portofrei einzuſenden. 

2) Mehrere auswärtige Guͤter-, Kauf: und Pachtluſtige, denen namhafte Ber 
triebs⸗Capitalien zu Gebote ſtehen, wuͤnſchen zeitig von dergl. Guͤtern die 
Verhaͤltniſſe und Bedingungen aus unſerm Burean zu erfahren, worauf wie 
ble reſp. Herren Gutsbeſitzer mit dem Bemerken aufmerkſam zu machen die 
Ehre haben, daß es an unſerm thaͤttgen Mitwirken nicht fehlen ſoll, jedes 
uns beauftragende Geſchaͤft, beſonders dieſer Art, nach Zufriedenheit der 
Herren Intereſſenten auszufuͤhren. : 


Einem hochgeehrten Publikum, mache ich hiermit die ergebene Anzeige, wie 
ich mit dem heutigen Tage den Herrn J. A. Iſſmer als Theilnehmer an mei⸗ 
nem bisher geführten Material,, Wein, Commiſſions- und Speditions⸗Geſchaͤfte 
aufgenommen und dieſes Geſchaͤft nun unverändert unter der Firma: 

Aug. Carl Milbeecht & Comp. 
fortbeſtehen wird. 

Ich nehme gleichzeitig Gelegenheit, fuͤr das mir bisher guͤtigſt geſchenkte 
Vertrauen meinen Dauk abzuſtatten und indem ich bitte, daſſelbe auch auf die 
neue Firma zu übertragen, empfehle ich das vollſtaͤndigſte Lager ſaͤmmtlicher Ma: 
terial Waagren und Weine, zu moͤglichſt billigen Preiſen, zur geneigten Berück⸗— 
ſichtiguntg. Marienwerder, den Iften Januar 1838. 

Aug. Carl Milbrecht. 

Hiermit erſuchen wir diejenigen Herren Landwirthe, welche Willens ſind, 
auch in dieſem Jahre wieder durch uns verſchiedene Saͤmereien zu beziehen, ſich 
gefäͤlligſt mündlich oder ſchriftlich recht bald an uns zu wenden und die desfal⸗ 
ſisen Auſteäge abzugeben, damit wir recht fruͤh die Beſtellungen zu machen im 
Stande ſind und auch noch zu geböriger Zeit im Beſitz der Saͤmereien gelangen. 

Wir werden uns bemühen , jeden guͤtigen Auftrag prompt und zufrieden⸗ 
ſtellend auszuführen und dürfen, wenn ſonſt die Auftrage bald eingehen, billige 
Preiſe verſprechen. Aug. Carl Milbrecht & Comp. 


